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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Schwaney, 16.30 bis 18.00
Girls Lounge, 18.00 bis 20.00
Jugendzeit Jungen und Mäd-
chen.
HoT Altenbeken, Jugendzeit:
Turniertag und Fahrradwerk-
statt, 16.00 bis 20.00.
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Jugendtreff, 16.00 bis 21.00 Ju-
gendcafé, 17.00 IndoorSport –
Tischtennis, Dart, Haus Hart-
mann, Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
DRK Bad Lippspringe, Treffen
der Senioren, 14.00 bis 17.00,

DRK-Heim,DetmolderStr.174.
Bezirksverein der Kehlkopflo-
sen e. V., 15.30, Café Am Kur-
wald, Paul-Fürstenberg-Str. 4.
Ökumenischer Singkreis,
Schlangen und Bad Lippsprin-
ge, 19.30 bis 21.00, Pfarrheim
St. Marien, Grüne Straße 34b.
Unterhaltungsmusik mit Fe-
renc „Pepe“ Pinter, 15.30,
Martinus im Park, Kaiser-Karls-
Park.
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Jugendtreff, 11.00 bis 21.00, Am
Schlosspark 7, Fürstenberg.
Jugendcafé, Offener Treff im
Pfarrheim, 17.30 bis 20.00, An
der Kirche, Bleiwäsche.
Hallenbad, Frühbadetag, ab 6

Uhr, In den Erlen 31.
Kreisfahrbücherei, 14.30 bis
14.55 Elisenhof, Kirche – 15.00
bis 15.20 Eilern, Bushaltestelle
– 15.30 bis 16.00 Fürstenberg,
Fleischerei Mause – 16.00 bis
16.40 Sparkasse – 16.45 bis 17.00
Schützenhalle – 17.25 bis 17.50
Bleiwäsche, Kirche – 17.50 bis
18.15 Feldrain.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,
Stadtring 32.
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Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
Bücherei, 17.00 bis 19.00, Lau-
rentiusstraße, Nordborchen.
Bücherei, 18.00 bis 19.00, Wal-
burgisstr. 2, Alfen.

Rad-Treff Borchen, Radtouren
für jedermann (Rennrad, MTB,
Tourenrad oder Pedelec), 17.30,
Rathaus, Unter der Burg 1.
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Bücherei, 10.00 bis 12.00, Kö-
nigsstr. 19.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,
Burgwall 6, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 20.00,
Bahnhofstr. 34.
Jugendtreff „JuSt“, 6 bis 12 J.
15.00 bis 18.00, ab 12 J. 18.00
bis 20.00, Schulstr. 11, Stein-
hausen.
Brotprüfung Lippe, 10.00,
Marktplatz.
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Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Schöninger Str. 71,
Schöning.
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-
rum, 16.00 bis 19.00, Driftweg
33.
Caritas-Kleiderstube, 16.00 bis
17.00 Annahme von Ge-
brauchtkleidung, Johannes-
haus, Kirchplatz 12.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 18.00, Nordring.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
20.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 15.00 bis 18.00.
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Kreisfahrbücherei, 13.15 bis
13.45 Holtheim, Mitte – 13.45
bis 14.15 Zur Bleiche.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Jugendtreff,
15.00 bis 22.00, Am Stadtgra-
ben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
Stadtbücherei, 9.30 bis 11.30,
14.30 bis 18.30, Vielser Str. 20.
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Durchgangsstraßen Senne, in

Sennelager ist die Strecke von
der Winninger Mühle bis nach
Haustenbeck bis zum 29. Au-
gust gesperrt.

Durchgangsstraßen Senne,
07.45 bis 16.30 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 18.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.
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¥ Bad Wünnenberg. Um Än-
derungen des Flächennut-
zungsplanes der Stadt zur
Dartstellung von Konzentrati-
onszonen für die Nutzung von
Windenergie sowie die Aufstel-
lungen einiger Bebauungspläne
und Anfragen von Bürgern geht
es in der nächsten Sitzung des
Rates der Stadt Bad Wünnen-
berg. Die Sitzung in der Mensa
des Schulzentrums im Stadtteil
Fürstenberg beginnt am Don-
nerstag, 28. August, um 18 Uhr.
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¥Büren-Steinhausen. Am
Mittwoch, 27. August, ab 19
Uhr, werden die Hydranten im
gesamten Oberdorf von Stein-
hausen von der Feuerwehr
kontrolliert. Eventuelle Eintrü-
bungen im Trinkwasser sind
unschädlich, teilt diese mit.
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¥ Salzkotten. Am Sonntag, 14.
September, findet von 14–16
Uhr in der Regenbogen Kita,
Tudorfer Straße 3 in Salzkotten
ein Secondhand-Basar statt. Je-
der, der Kinderkleidung oder
Spielsachen verkaufen möchte,
kann sich anmelden. Die Stand-
gebühr beträgt 5 Euro. Mitzu-
bringen sind ein Kuchen für die
Cafeteria und ein Tapezier-
tisch. Anmeldungen unter Tel.
(01 57) 87 63 56 13 oder Tel.
(0 52 58) 41 68.
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Arbeiterwohlfahrt eröffnet neue Kindertagesstätte am Stadtgraben in Salzkotten

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Salzkotten. Dass aus der
ehemaligen über hundert Jah-
re alten Villa am Stadtgraben
und dem weitläufigen Garten
mal eine Kindertagesstätte
wird, hätten sich die früheren
Bauherren wohl auch nicht
träumen lassen.

So war bei der Eröffnung der
550 Quadratmeter großen Kin-
dertageseinrichtung der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) überall
fröhliches Kindergelächter zu
hören. Die vielen Worte über-
ließen sie lieber den Erwach-
senen. In nur etwas über einem
halben Jahr wurde unter Fe-
derführung von Bauleiter
Hendrik Schlune, ein Teil des
Altbaus abgerissen, das bereits
zehn Mal umgebaute Gebäude
saniert und ein modernes Ge-
bäude angebaut.

Zudem wurde der verwun-
schene Garten aus seinem

Dornröschenschlaf geweckt.
„Wir sind von Null auf Hun-
dert gestartet, unsere Einrich-
tung ist bereits voll belegt“,
freute sich Vorstandsvorsitzen-
der Klaus Dannhaus vom AWO
Bezirksverband Ostwestfalen-
Lippe. Die AWO betreibt in
OWL insgesamt 117 Kinderta-
gesstätten mit 7.200 Plätzen.
Rund 1.700 davon belegen Kin-
der unter drei Jahren. Die Ein-
richtungen sind interkulturell
und konfessionsunabhängig.

Einrichtungsleiterin Sandra
Stümmler unternahm mit den

vielen Gästen eine kleine Zeit-
reise und skizzierte den Weg bis
zur heutigen dreigruppigen
Einrichtung auf zwei Etagen, die
sogar vor dem eigentlichen Be-
zugstermin dank vieler fleißi-
ger Helfer fertiggestellt worden
ist. „Wir legen viel Wert auf Ge-
sundheit und Natur, haben ei-
ne eigene Küche, einen Haus-
meister und auch einen Gärt-
ner“, schilderte Stümmler.

Für Bürgermeister Ulrich
Berger „lebt Bildung von Viel-
falt“. „Kinder gehören in die
Stadt. Diese Kindertagesstätte

ergänzt das frühkindliche Bil-
dungsangebot in Salzkotten und
sorgt für große Vielfalt“, so Ber-
ger weiter. Salzkotten habe eine
sehr junge Bevölkerung und sei
auf dem Weg zum Mittelzent-
rum.

Allein in den städtischen Ein-
richtungen würden rund 1.000
Kinder betreut. „Die Betreu-
ungsquote von 43 Prozent liegt
über dem Kreisdurchschnitt“,
betonte der Bürgermeister. Zur
Einweihung hatte er ein Ap-
felbäumchen von der Stadt mit-
gebracht.

Die neue Kindertagessstätte
der AWO in Salzkotten hat seit
rund drei Wochen geöffnet.
Seitdem erleben Kinder und
Pädagogen gemeinsam viel
Neues. Möglicherweise werden
später weitere Plätze am Stadt-
graben in der ehemaligen Stadt-
villa angeboten. Zu den Inves-
titionskosten wollte sich Bau-
leiter Schlune bei der Eröff-
nung nicht äußern.
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¥ In der dreigruppigen Kin-
dertagesstätte am Stadtgra-
ben werden 43 Kinder be-
treut. 20 Kinder davon sind
unter drei Jahre alt. Die wei-
teren 23 Kinder sind zwi-
schen drei und sechs Jahre

alt. In der neuen Einrich-
tung der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) haben zurzeit zwölf
Pädagogen einen Arbeits-
platz. Jeder Platz in der neu-
en Einrichtung ist bereits von
einem Kind belegt. (ag)

I,#)"#$A<45J#=45$%93/%$;$AG$&J;*$KBürgermeisterUlrichBerger,EinrichtungsleiterinSandraStümmler,BauleiterHendrikSchlune,der stell-
vertretende AWO-Kreisvorsitzende Christian Nolden und AWO-Vorstandsvorsitzender Klaus Dannhaus (Bezirksverband Ostwestfalen-Lip-
pe) präsentieren einen alten Bauplan. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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¥ Betrifft: Berichterstattung
über die Windkraft in Lich-
tenau in der NW.

Unsere Familie lebt gerne und
bewusst „auf dem Dorf“ nahe
Lichtenau. Wir fühlen uns wohl
in der Dorfgemeinschaft und
unsere Kinder genießen das Le-
ben auf dem Land. Dafür neh-
men wir gerne die zahlreichen
Unannehmlichkeiten wie
schlechte Infrastruktur, man-
gelnde Anbindung an den
ÖPVN und fehlende Freizeit-
angebote in Kauf.

Dass das Landleben nichts
mit Idylle à la „Landlust“ & Co.
zu tun hat, ist uns allen be-
wusst. Dass unser Umfeld sich
in den nächsten Jahren aller-
dings so drastisch ändern soll,
macht uns fassungslos. Über die
Windkraftdebatte in Lichtenau
ist schon viel gesagt und ge-
schrieben worden.

Aber es ist immer noch nicht
allen Betroffenen bewusst, was
das für das Leben jedes einzel-
nen bedeutet: Die bedrückende
Verschandelung der Land-
schaft ist bei Weitem das ge-
ringste Problem.

Allerdings sollte sich jeder
Einwohner und vor allem jeder
Entscheidungsträger in Lichte-
nau die Sachlage einmal mit ei-
genen Augen ansehen – an-
hand der Pläne zu bestehenden
und geplanten Anlagen und be-
sonders durch Besichtigung ei-
ner solchen Anlage in Origi-
nalgröße (zum Beispiel auf dem
Weg zwischen Schwaney und
Altenbeken).

Insbesondere Grundstein-
heim liegt künftig im Zentrum
einer großen Industrieanlage.
Von den Belastungen während
der Bautätigkeit einmal ganz zu
schweigen. Für das Fundament
eines einzigen Windrads sind
circa 420 Beton-Transportfah-
ren notwendig – und noch mal
so viele für den Abtransport des
Aushub. Wesentlich schlimmer
wiegen jedoch die Gesundheits-
gefahren für alle Menschen und
Tiere in der Umgebung. Wer
sich bisher noch nicht mit dem
Thema Infraschall beschäftigt
hat, sollte es schleunigst tun.
Wer für sich meint, dass er au-
ßerhalb der Sichtweite der
WKAs im Tal wohnt und da-
mit in Sicherheit sei, der täuscht
sich gewaltig. Schutz vor Inf-
raschall gibt es nicht (nur die
entsprechende Entfernung). Er
wird durch den Erdboden wei-
tergeleitet und verstärkt sich
insbesondere in geschlossenen
Räumen.

Das Robert Koch Institut
warnt vor Auswirkungen wie
zum Beispiel Schlafstörungen,
chronischem Stress, mangeln-
der Konzentrationsfähigkeit,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen,

Depressionen, und derglei-
chen. Auf europäischer Ebene
wird sogar vor den Gefahren von
Fehl- oder Frühgeburten ge-
warnt. Bei Tieren kam es in der
Nähe zu WKAs zu einer mas-
siven Häufung von Totgebur-
ten. Größere Tiere zeigen We-
sensveränderungen (Agressivi-
tät).

Zu einer so erheblichen An-
sammlung von WKAs um ein
Wohngebiet gibt es noch keine
einzige Gesundheitsstudie. Wir
alle werden also ungefragt an ei-
nem Experiment teilnehmen,
bei dem es dann auch mal die
Gesundheit kosten kann. Aber
es ist ja für den guten Zweck.
Wer davon die Nase voll hat und
aus dieser „Versuchsanord-
nung“ fliehen möchte, stößt
gleich auf das nächste Problem:
Lt. VDM (Verband Deutscher
Makler) sinkt der Immobilien-
wert in der Nähe einer WKA um
20 bis 50 Prozent. Aber auch nur
dann,wennsichüberhauptnoch
ein Käufer findet.

Mal ehrlich: würde man sel-
ber ein Haus kaufen, das von
WKAs umzingelt ist? Selbst für
die, die bleiben, kann dieser
Punkt problematisch werden.
Ist das Haus finanziert, gibt es
Probleme bei der Anschlussfi-
nanzierung oder bei der Belei-
hung mit dem Haus als Si-
cherheit. Hier wird jeder Ein-
wohner um einen erheblichen
Teil seines Eigentums gebracht
– ob Befürworter, Gegner oder
irgendwas dazwischen.

Wenn schon unsere Gesund-
heit und unsere Lebensqualität
aufs Spiel gesetzt wird, erwar-
ten wir zumindest, dass von den
Verantwortlichen entspre-
chend vorgesorgt wird. Jeder
Bürger Lichtenaus muss vorab
die Garantie einer finanziellen
Entschädigung bekommen,
wenn es durch die WKAs zu
Wertverlusten kommt. Wer das
sinkende Schiff verlassen
möchte, sollte dies auch tun
können, ohne die Existenz-
grundlage zu verlieren.

Josef Hartmann wurde mit
der Hoffnung ins Amt gewählt,
endlich einen Bürgermeister zu
haben, dem die Menschen in
Lichtenau und seinen Dörfern
wichtig sind. Herr Hartmann,
bitte nehmen Sie sich die Zeit,
sich in die Problematik fach-
lich und neutral einzuarbeiten
– den Menschen zuliebe. Sie –
und alle Entscheidungsträger –
sind herzlich eingeladen, sich
mal in das ein oder andere
Grundsteinheimer Wohnzim-
mer zu setzen und sich an den
dortigen Fenstern die Flächen-
nutzungspläne noch einmal an-
zusehen.

Peter und Sandra Freitag
33165 Lichtenau
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¥ Büren-Weine. Letzte Woche
ist in das Feuerwehrgerätehaus
am Knickberg ein Einbruch
verübt worden. Die Tatzeit liegt
zwischen Donnerstagabend und
Freitagnachmittag. Das Schloss
der Eingangstür wurde aufge-
brochen. Im Gebäude wurden
sämtliche Räumlichkeiten
durchsucht. Der oder die Täter
erbeuteten eine geringe Geld-
summe. Hinweise nimmt die
Polizei unter Tel. (0 52 51) 30
60 entgegen.
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¥ Lichtenau. „Stein, Stahl,
Energie“ lautet der Titel einer
Ausstellung von Wolfgang
Daum und Lorenz Schäfer.
Werke aus beiden Stoffen sind
in einer Ausstellung zu sehen,
die vom 29. August bis 10. Ok-
tober, im Technologiezentrum
für Zukunftsenergien Lichte-
nau, Leihbühl 21, zu sehen ist.
Eröffnet wird die Schau am
Freitag, 29. August, 18 Uhr. <3AA$/:$.# *$/ @@@N O3A-)%,$

Auf dem Hundeplatz wird gefeiert
¥ Büren. Getreu dem WM-
Song „Ein Hoch auf Uns“ fei-
ert die III. Kompanie des Bü-
renerBürgerschützenvereinsein
Sommerfest. Gefeiert wird am
30. August ab 16 Uhr auf dem
Hundeplatz in Büren. Hierzu
sind alle Mitglieder der III.
Kompanie mit Partnern und
Kindern eingeladen.

Gestartet wird mit einem
Kinderschützenfest. Nach dem
Vogelschießen soll ein kleiner
Ausmarsch stattfinden.

Abends wird bei Partymusik
gefeiert und die eine oder an-
dere Anekdote ausgetauscht.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein, versprechen die Ver-
anstalter.

LESERBRIEFE
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Fünftes Oldtimertreffen auf der Harth

¥ Büren-Harth. Das fünfte
Harther Oldtimer Treffen fin-
det am Wochenende 30./31.
August, auf Rüsings Hof, He-
pernstr. 40, in Büren-Harth,
statt.

Für ein Wochenende knattert
und rattert es wieder auf der
Harth. Die St. Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Harth lädt am
Samstag, 30. August, und Sonn-
tag, 31. August, zum Oldtimer-
treffen auf dem Hof Rüsing ein.
Fahrzeugoldies aller Art ver-
sammeln sich an beiden Tagen
auf dem Gelände. Halter von
Oldie-Fahrzeugen sind will-
kommen, mit ihren Fahrzeu-

gen, angefangen von Traktoren
über Autos bis hin zu Zweirä-
dern aller Art, auf die Harth zu
kommen. Weiter ist geplant, ei-
nen Teilemarkt zu veranstal-
ten. Alle, die Interesse haben,
ihre „Oldies“ auszustellen oder
sich am Teilemarkt zu beteili-
gen, werden gebeten, sich an-
zumelden unter Tel. (0 29 58)
3 96, E-Mail: info@oldtimer-
freunde-harth-ringelstein.de.

Während des Treffens findet
an beiden Tagen eine Oldti-
merprämierung statt. Infos zum
Programm unter
www.oldtimerfreunde-harth-

ringelstein.de.

7,%0;4'$/K Ein Oldtimertraktor der Marke Holder mit Anhänger, vor-
gestellt von Mitgliedern des Organisationsteams (v.l.) Alfons Schlüter,
Klaus Keiter, Daniel Nillies, Heinrich Wördehoff, Hans Bunse, Al-
bert Atorf, Martin Rüsing, Heinrich Rüsing. FOTO: OLDTIMER-FREUNDE
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